
KATHOLISCHE AKADEMIE DER ERZDIÖZESE FREIBURG

Straßenbahn bis Haltestelle Siegesdenkmal, von dort Fußweg (ca. 7 Minuten)

Ort/Datum: 
Freiburg, Katholische Akademie, Wintererstr. 1 
Samstag, 8. April 2017 

Leitung: 
Alexander Foitzik / Dr. Mareike Hartmann 

Kosten: 
Tagungsbeitrag 24,00 € 
ermäßigt (Ausbildung, Sozialhilfe) 12,00 € 
Übernachtung inkl. Frühstück 57,50 € 
Abendessen 8,00 € 
Mittagessen 12,50 € 

Ihre Anmeldung für Übernachtung und Verpflegung 
erbitten wir bis 24. März 2017. 

Auf Anfrage sind weitere Übernachtungen möglich. 
Es gelten unsere AGB. 

Anmeldung (Nr. 119): 
Katholische Akademie 
Postfach 947  Telefon 0761 31918-0 
79009 Freiburg Telefax 0761 31918-111 
E-Mail: mail@katholische-akademie-freiburg.de 
Internet: www.katholische-akademie-freiburg.de 

Verwundetes Leben
Das (Un-)Menschliche der Verletzlichkeit

Studientag in Zusammenhang mit der Ausstellung
Carola Faller-Barris: Anders als man denkt

8. April 2017



Menschliches Leben ist verletzbar. Menschen werden 
verwundet und geben alles daran, sich vor möglichen 
Verletzungen – sowohl inneren als auch äußeren – zu 
schützen. Diese schlichte, aber existentielle Aussage hat 
vielfältige Dimensionen: Frauen, die gefangengenommen 
und auf brutalste Art verletzt werden; Menschen, die 
obdach- und schutzlos auf der Straße leben und Angriffen 
ausgeliefert sind; schwere Krankheiten, die die Hilflosigkeit 
und das dem Körper Ausgeliefertsein nachdrücklich und 
spürbar ins Bewusstsein bringen. »Vulnerabilität« hat noch 
viele weitere Gesichter und ist damit Thema in Politik 
und Gesellschaft, in Sozial- und Geschlechterdebatten, in 
medizinischen und psychologischen Diskursen, in Ökologie 
und Klimaforschung, in Religion, Kunst und Kultur.

Verletzlichkeit ist stets eine zutiefst körperliche Tatsache, 
die wir nur teilweise »im Griff« haben, und es ist eine Frage 
von Macht und Ohnmacht, ob wir Verletzungen zufügen, 
Verwundbarkeiten mitansehen (müssen) oder sie am eigenen 
Leib erfahren. 

Was hat es mit der Verletzlichkeit als conditio humana auf 
sich? In welcher Weise greift die Kunst das Thema auf und 
zeigt in (selbst-)verletzenden Bildern, Aktionen und Texten 
die Spannbreite und Tiefenwirkung der Verwundbarkeit? 
Letztlich steht im Zentrum des christlichen Glaubens selbst 
ein Gott, der sich in seiner Menschwerdung verwundbar 
gemacht hat.

Sie sind herzlich eingeladen, sich diesen existentiellen 
Fragen im Zuhören und Mitdiskutieren zu nähern. 

Thomas Herkert  Alexander Foitzik
Akademiedirektor  Dr. Mareike Hartmann
 Studienleiter 

 Freitag, 7. April 2017

20.00 Vernissage 
 Carola Faller-Barris: Anders als man denkt.
 Objekte und Zeichnungen 
 zu Wandel und Verwandlung 

 Samstag, 8. April 2017

  9.30 Ankommen bei Kaffee/Tee

10.00 Begrüßung und Einführung 
 
 Dr. Tobias Keiling Ph.D. (Philosophie, Freiburg): 
 Verletzlichkeit ist menschlich.
 Vulnerabilität als philosophische Kategorie

10.45 Dr. Matthias Kampmann (Kunstgeschichte/
Kunstkritik, Karlsruhe):

 Strategische Wunden.
 (Selbst-)Verletzungen in der Kunst

11.30 Kaffee-/Teepause 

11.45 Podiumsgespräch mit den Referenten
 
12.30 Mittagessen

14.00 Prof. Dr. Hildegund Keul (Theologie, Würzburg):
 Wo Gott und Mensch sich verwundbar machen. 

Eine theologische Spurensuche

14.45 Prof. Dr. Erich Garhammer (Pastoraltheologie, 
Würzburg): 

 Wo Gott und Mensch sich verwundbar machen. 
Eine literarische Spurensuche

 Katharina Nast (Rezitation, Freiburg) 

15.30  Kaffee-/Teepause 

15.45 Podiumsgespräch mit der Referentin/dem 
Referenten 

 Ende des Studientags ca. 16.30 Uhr 


